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Implantation eines portosystemischen Shunts (TIPS)
Zur Vermeidung der Komplikationen 
 eines Pfortaderhochdruckes, insbesonde-
re der Ösophagusvarizenblutung, werden 
zur Senkung des Pfortaderdruckes seit 
Langem unterschiedliche offen-chirurgi-
sche Shuntoperationen durchgeführt. Seit 
Anfang der 1990er-Jahre wurden diese 
Operationen durch die transjuguläre Im-
plantation eines portosystemischen Stent-
Shunts (TIPS oder TIPPS) komplettiert. 
Bei diesem Verfahren wird interventionell 
mittels mehrerer Katheter zwischen einer 
Lebervene und einem Pfortaderseitenast 
ein Shunt hergestellt, der durch einen im-
plantierten Stent offengehalten wird. Bei 
dieser Implantation werden Druckmes-
sungen und Dilatationen durchgeführt.

Das TIPS-Verfahren ist aufgrund der 
erheblichen Veralterung der GOÄ nicht 
in dieser enthalten, sodass dessen Ab-
rechnung gemäß § 6 Abs. 2 GOÄ über ei-
nen analogen Ansatz einer nach Art, Kos-

ten und Zeitaufwand gleichwertigen 
Leistung des Gebührenverzeichnisses er-
folgen muss. 

Gegen einen analogen Ansatz der 
Nr. 2901 GOÄ („Operation bei portalem 
Hochdruck durch venöse Anastomose“) 
aus dem Abschnitt L XI. Gefäßchirurgie 
der GOÄ für das TIPS-Verfahren spricht, 
dass es sich bei der Art der Leistung nach 
Nr. 2901 GOÄ um ein offen-chirurgisches 
Verfahren handelt. Zudem stehen in der 
GOÄ Gebührenpositionen für interven-
tionelle Leistungen zur Verfügung, die 
der TIPS-Implantation ähnlich sind.

Insofern wäre für die Implantation 
 eines TIPS gemäß § 6 Abs. 2 GOÄ ein 
 analoger Ansatz der Nrn. 5353 („Per -
kutane transluminale Dilatation und 
 Rekanalisation von Venen – einschließ-
lich Kontrastmitteleinbringungen und 
Durchleuchtung[en] im zeitlichen Zu-
sammenhang mit dem gesamten Ein-

griff“), 5355 („Einbringen von Gefäß -
stützen oder Anwendung alternativer 
 Angioplastiemethoden [Atherektomie, 
Laser], zusätzlich zur perkutanen 
 transluminalen Dilatation – einschließ-
lich Kontrastmitteleinbringungen und 
Durchleuchtung[en] im zeitlichen Zu-
sammenhang mit dem gesamten Ein-
griff“) und 648 GOÄ („Messung[en] des 
zentralen Venen- oder Arteriendrucks, 
auch unter Belastung – einschließlich 
 Venen- oder Arterienpunktion, Katheter-
einführung[en] und gegebenenfalls 
 Röntgenkontrolle) auf der Basis der 
 derzeitigen GOÄ sachgerecht. Da die 
Teilleistungen der Nr. 648 GOÄ „Kathe-
tereinführung(en) und gegebenenfalls 
Röntgenkontrolle“ bereits in den 
Nrn. 5353 und 5355 GOÄ enthalten sind, 
sollte dies bei der Wahl des Steigerungs-
satzes beim Ansatz der Nr. 648 GOÄ be-
rücksichtigt werden. Dr. med. Stefan Gorlas
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